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Geduld im Leiden .
Jacsbi l .

Die Epistel
Das i Lapirel .

Don Geduld im Kreuz und Leiden .
ein Knecht GOttes und

H des HErrn JEsu Christi , den

S . Jacobi .

5
zwölf Geschlechtern , die da sind

6^ ^ hin und her , Freude zuvor !
2 . Meine liebe Brüder , * achtet es

eitel Freude , wenn ihr in mancherlei)
Anfechtungen fallet , * Apoft . § , 4i .

Rdm . Z.
z . Und * wisset, daß euer Glaube , so er

rechtschaffen ist , Geduld wirket . * Röm . § , z .
4 . Die Geduld aber soll veft bleiben , bis

ans Ende , auf daß ihr seyd vollkommen
und ganz , und keinen Mangel habet .

5 . So aber jemand unter euch Weisheit
mangelt , der * bitre von GOtt , der da giebt
einfälriglich jedermann , und rückt es nie¬
mand auf : so wird sieihm gegeben werden .

* Spr . 2 , z . f . Marc . 11, 24 . ic .
6 . Er * bitte aber im Glauben , und

ff zweifle nicht ; denn wer da zweifelt,
der ist gleich wie die Mecreswoge , die
vom Winde getrieben und gewebet wird .

» Marc . n , 24 . - c. 7 Sir . ? , 10 .
7 . Solcher Mensch denke nicht, daß er et¬

was von dem HErrn empfangen werde .
8 . * Ein Zweifler ist unbeständig in

allen seinen Wegen . * c > 4 , 8 .
9 . Ein Bruder aber , der niedrig ist ,

rühme sich seiner Höhe :
10 . Und der da reich ist, rühme sich sei¬

ner Niedrigkeit ; denn * wie eine Blume
des Grases wird er vergehen .

» I Petr , l , 24 . !c.
11 . DieSonne gehet auf mit derHitze , und

das Gras verwelket , und die Blume fallt
ab , und seine schöne Gestalt verdirbt : also
wird der Reiche in seiner Habe verwelken .

12 . * Seiig ist der Mann , Vcr die An¬
fechtung crOulVer ; denn nachdem er
bewähret ist , ff wird er die R-rone des
Lebens empfangen , welche GGrr ver¬
heißen har denen , die ihn lieb haben .

* Sffenb , z , I - . tc . t 2 Tim . 4, 8 ,
iz . Niemand sage , wenn er versucht

wird , daß er von GOtt versucht werde .
Denn GOtt ist nicht ein * Versucher zum
Bösen , Er versucht niemand . * iCor . ic>, lz .

14. Sondern ein jeglicher wird ver¬
sucht , wenn er von seiner eigenen Lust
gereizet und gclocket wird .

»5 . Darnach wenn die Lust empfanget

hat , gcbieret sie die Sünde ; die Sünde
aber, wenn sie vollendet ist , gebieret sie
* den Tod . * Röm . 6 , 2Z .

(Epistel am 4 Sonntage nach Dstcrn , Lantatc .)
i6 . s> rret nicht , liebe Brüder .

cO I ? - Allc * gme Gabe, und alle
vollkommene Gabe kommt von oben
herab , von dem 'Vater des Lichrs ,
ff bey welchcnr ist keilte Veränderung,
nochMcchsel desLichrs undLinsterniß .

* Sir . N , 8 . t Mal . z , ü .
18 . Er hat uns * gezeuget nach seinem

Willen , durch das Wort der Wahrheit ,
auf daß wir waren Erstlinge seiner Crea -
turen . * Joh . i , iz . i Petr , i , 2z .

19 . Darum , liebe Brüder , ein jeglicher
Mensch sey * schnell zu hören ; langsam
aber zu reden , und langsam zum Zorn .

* Prct . 7, io .
20 . Denn des Menschen Zorn thut

nicht , was vor GO " recht ist .
21 . Darum so * leget ab alle Unsauber¬

keit und alle Bosheit ; und nehmet das
Wort an mitSanftmuth , das in euch ff ge -
pflanzet ist, welches kann eure Seelen selig
machen . ^ * Röm . iz, i2 . Col . z , 8 . ffiCor . z , 6 .

( Epistel am 5 Sonntage » achDstcrn , Rogate .)
22 . /I ^ eyd aber * Thäter des Worts , und

nicht Hörer allein , damit ihr
euch selbst betrüget . * Matth . 7 , 21 .

Luc . 6 / 4S . Röm 2 , iz .
2z . Denn so * jemand ist ein Hörer des

Worts , und nicht ein Thäter ; der istgleich
einem Manne, der sein leibliches Angesicht
im Spiegel beschauet . * Luc . 6 , 49 .

24 . Denn nachdem er sich beschauet hat ;
gehet er von Stund an davon , und ver¬
gißt , wie er gestaltet war .

25 . Wer aber durchschauet in das voll¬
kommene * Gesetz der Freyheit, und dar¬
innen beharret ; und ist nicht ein ver¬
geßlicher Hörer, sondern ein Thäter : der -
selbige ff wird selig seyn in seiner That .

* c. 2 , 12. 7 Joh . 17, 17.
26 . So aber sich jemand unter euch läßt

dünken , er dieneGOtt , und * hältseineZun -
ge nicht im Zaum , sondern verführet ; ein
Herz ; deßGottesdienst ist eitel . * Ps. Z4, i4 .

27 . Ein reiner und unbefleckter Got¬
tesdienst vor GOtt dem Vater ist der :
Die Waisen und Wittwen in ihrer Trüb¬
sal besuchen , und sich von der Welt un¬
befleckt behalten .)

Da »



2 « 6 Ansehen der Person . Iacobi 2 . g . Heuchelglaube .
Das 2 Lapttcl .

Vom Ansehen ^dcr Person und -Heuchelglauben .
i . Oiebe Bruder , haltet nicht dafür ,

^ daß der Glaube an JEsum Chri¬
stum , unfern HErrn der Herrlichkeit,
Ansehen der Person leide .

2 . Denn so in eure Versammlung käme
ein Mann init einem goldenen Ringe
und mit einem herrlichen Kleide , es
käme aber auch ein Armer in einem un¬
sauber » Kleide ;

g . Und ihr sähet auf den , der das herr¬
liche Kleid trägt , und sprächet zu ihm :
Setze Du dich her aufs beste ; und sprä¬
chet zu dem Armen ! «Liehe Du dort,
oder setze dich her zu meinen Füßen ;

4 . Und bedenket cs nicht recht ; son¬
dern ihr werdet Richter , und machet
bösen Unterschied .

Z . Höret zu , meine liebe Brüder , hat
nicht GOtt * erwählet die Armen auf
dieser Welt , die am Glauben reich sind ,
und Erben der Reichs , welches er ver¬
heißen hat denen , die ihn -stieb haben ?

* I iloo . I , 26 . t 2 Mos . 20 , 6 .
6 . Ihr aber habt dem Armen Unchre

gethan . Sind nicht die Reichen die ,
die Gewalt an euch üben , und ziehen
euch vor Gericht ?

7 . Verlästern Sie nicht den guten Na¬
men , davon ihr genannt send ?

8 . So ihr das königliche Gesetz vollendet
nach der * Schrift : Liebe deinen Näch¬
sten als dich selbst ; so thut ihr wohl .

» Marc . 12, zi . ic .
9 . So ihr aber * die Person ansehet ;

thut ihr Sünde , und werdet gestraft vom
Gesek; , als die Uebertreter . * zMos. 19 , 15 .

* ; M°s . i , 17. c. 16 , I - .
10 . Denn * so jemand das ganze Gesetz

hält, und sündiget an Einem ; der ist es
ganz schuldig . ^ Mvs. 27 , 26 . Matth . 5 , 19 .

11 . Denn der da gesagt hat : * Du sollst
nicht ehebrechen , der hat auch gesagt :
Du sollst nicht tödten . So du nun nicht
ehebrichst, tödtest aber ; bist du ein Ueber¬
treter des Gesetzes . * 2 Mos. 20 , iz . 14 .

12 . Also redet , und also thut , als die
da sollen durch das Gesetz * der Freyheir
gerichtet werden . * c . 1, 25 .

iz . Es wird aber ein * unbarmherziges
Gericht über den gehen , der nicht Barm ,
Herzigkeit gethan hat ; und die Barmher¬
zigkeit rühmet sich wider das Gericht.

» Matth . 5, 7 . c. is , ZS . Z4 -

14 . Was hilft es , liebe Brüder , so je¬
mand sagt , er habe den Glauben , und hat
doch * die Werke nicht ? Kann auch der
Glaube ihn selig machen ? * Matth . 7, 26 .

15 . So aber ein Bruder oder Schwe¬
ster * bloß wäre , und Mangel hätte der
täglichen Nahrung ; * Luc . g , n .

16 . Und jemand unter euch spräche zu
ihnen : GOtt berathe euch , wärmet
euch , und sättiget euch ; gäbet ihnen
aber nicht , was des Leibes Nothdurft
ist : was hälfe sie das ?

17 . Also auch der Glaube , wenn er
nicht Werke hat, ist er todt an ihm selber .

18 . Aber es möchte jemand jagen : Du
hast dcnGlauben , undIch habe dieWerke ;
zeige mir * deinenGlaubcn mit deinenWer-
ken , so will ich auch meinen Glauben dir
zeigen mit meinen Werken . * Gal . 5, 6 .

19 . Du glaubst , daß ein einiger GOtt
ist : du thust wohl daran ; die Teufel
glauben es auch , und zittern .

ao . Willst du aber wissen , du eitlerMensch ,
daß der Glaube ohne Werke todt sey ?

21 . Ist nicht Abraham , unser Vater,
durch die Werke gerecht geworden , da er
* seinenSohnIsaak auf demMar opferte ?

* l Mos . 22 , 9 . 10 . 12.
22 . Da stehest du , daß der Glaube mit

gewirtet hat an seinen Werken ; und
durch dieWerke ist der Glaube vollkom¬
men geworden .

2z . Und ist die Schrift erfüllet, die da
* spricht : Abraham hat GOtt geglaubet ,
und ist ihm zur Gerechtigkeit gerechnet ,
und ist ein Freund GOttes geheißen .

Rinn , 4 , z . ic .
24 . So sehet ihr nun , daß der Mensch

durch die Werke gerecht wird , nicht durch
den Glauben allein .

25 . Desselbigen gleichen die Hure * Ra -
Hab , ist sie nicht durch die Werke ge¬
recht geworden , da sie die Boten auf¬
nahm , und ließ sie einen andern Weg
hinaus ? * Ebr . ii , zi . rc .

26 . Denn gleichwie der Leib ohne Geist
todt ist , also auch * der Glaube ohne
Werke ist todt . . * v . 17.

Das 2 Lapirel .
Vom Gebrauch und Mißbrauch der Zunge .i^ O lebe Brüder , unterwinde sich nicht

jedermann Lehrer zu seyn ; und
wisset , daß wir desto mehr Urtheil em¬
pfangen werden .

2 . Denn
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Wer aber auch in keinem Wort fehlet ,
der istain vollkommener Mann , und kann

' '4 auch den ganzen Le >b im Zaum halten .
^ z . Siche , * die Pferde halten wir in
^ Zäumen , daß sie uns gehorchen , und

lenken den ganzen Leib . * Ps . za , 9 .
4 . Siehe , dieSchiffe , ob sie wol so groß sind

tq und von starkenWinde » getrieben werden ;
^ werden sie doch gelenker mit einem kleinen
Ktz Ruder, wo der hin will , der cs regieret .

5 . Also ist auch die Zunge * ein kleines
rin Med , und richtet große Dinge an . Sie -
itz, he, ein kleines Feuer , welch einen Wald
: Li zündet es an ? * Ps . 12 , 4 . 5 . Ps . 57 , 5.
!nke 6 . Und die Zunge ist auch ein Feuer , eine
tzq! Welt voll Ungerechtigkeit . Also ist die
tzk ' Zunge unter unser » Gliedern , und * be¬
iz -, flecket den ganzen Leib , und zündet an

allen unfern Wandel , wenn sie von der
Hölle entzündet ist . * Matth . iA , n . i8 . ly .

7 . Denn alle Natur der Thiere , und der
Ä , Vögel , und der Schlangen , und der Meer -
« ! wunder werden gezähmet , und sind ge¬
il«, zähmet von der menschlichen Natur ;

8 . Aber die Zunge kann kein Mensch
Ä zahmen , das unruhige Uebel, * voll iödt -

lichcs Gifts . * Ps . 142 , 4 .
^ 9 . Durch sie loben wir GOtt den Vater ;
" und durch sie fluchen wir den Menschen ,
" nach dem * Bilde GOttes gemacht .

* l Mos . l , 27 .
ch io . Aus Einem Munde gehet Loben
lie, und Fluchen . Es soll nicht, liebe Bcü -
^ . der , also seyn .
N. 11. Quillet auch ein Brunnen aus Ei -

ycm Loch süß und bitter ?
^ 12 . Kann auch , liebe Brüder , ein Fei -
k» ' genbaum Oehl , oder ein Weinstock Feige »

tragen ? Also kann auch ein Brunnen
nicht salziges und süßes Wasser geben .

>^ iz . Wer ist * weise und klug unter euch ?
B Der erzeige mit seinem gutenWandel seine
N Werke , in der Sanftmuth und Weisheit .

" Eph . 1; .
^ 14 . Habt * ihr aber bittern Neid undZank
^ >n eurem Herzen ; so rühmet euch nicht,
w. und lüget nicht wider die Wahrheit .

* Cph . 4 , ZI .
15 - Denn das ist nicht die Weisheit , die

von oben herab kommt ; sondern irdisch ,
4 menschlich und teuflisch .

, ^ 16 . Denn wo Neid und Zank ist, da ist
' Unordnung und eitel böses Ding .

^7 ' Die Weisheit aber von oben her, ist

linde , laßt ihr sagen , voll Barmherzig¬
keit und guter Früchte , unparteyisch ,
ohne Heuchelcy .

18 . Die * Frucht aber der Gerechtigkeit
wird gesaet im Frieden denen , die den
Frieden halten . * Es. Z2 , 17 .

Das 4 Lapirel .Warnung ovr Sunden .
kommt Streit und Krieg un -

ter euch ? Kommt es nicht da¬
her , aus euren Wohllüsten , die da strei¬
ten in euren Miedern ?

2 . Ihr seyd begierig , und erlanget es
damit nicht ; ihr hasset und neidet , und
gewinnet damit nichts , ihr streitet und
krieget ; ihr habt nicht , darum , daß ihr
nicht bittet ;

z . Jhr * bittctund kriget nicht , darum ,
daß ihr übel bittet , ncmlich dahin , daß
ihr es mit euren Wohllüsten verzehret .

» Ps . 18, 42 .
4 . Ihr Ehebrecher und Ehebrecherin¬

nen , wisset ihr nicht , daß der Welt
Freundschaft GOttes Feindschaft ist ?
Wer der Welt Freund seyn will , der
wird GOttes Femd seyn .

5 . Oder laßt ihr euch dünken , die Schrift
* sage umsonst : Den Geist, der in euch
wohnet , gelüstet wider den Haß ?

* Gal . 5, 17.
6 . Und giebt reichlich Gnade . Sintemal

die Schrift sagt : * GOtt widerstehet den
Hoffartigen , aber den Demüthigen giebt
er Gnade . * Hiob22 , 2y . Matth . 2g , i2 . : c .

7 . So seyd nun GOtt unterthänig .
* Widerstehet dem Teufel , so fliehet er
von euch . * Eph . 6 , i2 . f.

8. * Nahet euch zu GOtt , so nahet er sich
zu euch , -ß Reiniget die Hände , ihr Sün¬
der , und machet eure Herzen keusch , ihr
Wankelmüthigen . * Zach . i , g . HEs. 1, 16 .

9 . Seyd elend, und traget Leide , und
weinet ; euer Lachen verkehre sich in Wei¬
nen , und eure Freude in Traurigkeit .

10 . * Demüth >get euch vor GOtt , so
wird er euch erhöhen . * i Petc . 5 , 6 .

11 . Afterredet * nicht unter einander ,
liebe Brüder . Wer seinem Bruder af¬
terredet , und urthcilet seinen Bruder ;
der aflerredet dem Gesetz , und urthcilet
das Gesetz . Urtheiiest du aber das Gesetz ;
so bist du nicht ein Thäter des Gesetzes ,
sondern ein Richter . * Ps . iz,z . iPetr . 2 , i .

12 . Es
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12 . Es ist ein einigcrGesetzgeber , der kann

selig machen und verdammen . * Wer bist
Du, der du einen andern urtheilest ?

* Matth . 7, 1.
iz . Wohlan , die * ihr nun saget : Heute

oder morgen wollen wir gehen in die oder
die Stadt , und wollen Ein Jahr da lie¬
gen , und handthieren , und gewinnen ;

* S »r. 27 , 1.
14 . Die * ihr nicht wisset , was morgen

seyn wird . Denn was ist euer Leben ? Ein
Dampf ist es , der eine kleine Zeit währet ,
darnach aber verschwindet er . * Luc . i2 , 2o .

15 . Dafür ihr sagen solltet : * So der
HErr will und wir leben , wollen wir
dis oder das thun . * Apost . 18 , 21 .

16 . Nun aber rühmet ihr euch in eurem
Hochmuth . Aller * solcher Ruhm ist böse .

* i Cor . 6 .
i7 -Denn * wer da weißGutes zu thun , und

thut es nicht,dem ist esSünde . * 8110 . 12 , 47 .
Das A Lapirel .

i .
Von des Reichthums Nichtigkeit , von geduldigem

Leiden und kräftigem Gebet .
ohlan nun , ihr * Reichen , weinet
und Heulet uber euer Elend, das

über euch kommen wird . * Spr . 11 , 28 .
Luc . 6 , 24 .

2 . Euer * Reichthum ist verfaulet , eure
Kleider sind mottenfressig geworden .

* Match . 6 , IV.
z . Euer Gold und Silber ist verrostet ;

und ihr Rost wird euch zum Zeugniß
seyn , und wird euer Fleisch fressen , wie
ein Feuer . Ihr habt euch Schätze ge -
sammlet an den letzten Tagen .

4 . Siche , * derArveiterLohn , die euer
Land eingeerntet haben , und von euch ab¬
gebrochen ist, das schreyet ; unddas Ru¬
fen derErnter ist gekommen vor dieOhren
desHErrn Zebaoth . * zMos. iy, iz . rc .

5 , Jhr * habt wohlgelcbet auf Erden ,
und eure Wohllust gehabt, und eure Her
zen geweidet , als auf einen Schlachttag .

* Luc . 16, IV- 2 ; .
6 . Ihr habt verurtheilet den Gerech¬

ten , und getödter , und er hat euch
nicht widerstanden .

7 . So seyd nun * geduldig , liebe Brüder,
bis auf die Zukunft des HErrn . Siehe ,
ein Ackermann wartet auf die köstliche
Frucht der Erde , und ist geduldig darüber,
bis er empfange den Morgenregen und
Abendregen . * Luc . 21 , 19 . Ebr . 10 , ^ 6 .

8 . Seyd Ihr auch geduldig und stär¬

ket eure Herzen ; denn die Zukunft des
HErrn ist nahe .

9 . Seufzet nicht wider einander , liebe
Brüder , auf daß ihr nicht verdammet wer¬
det . Siehe, * der Richter ist vor der Thür .

* Makth . 24 , Zg.
10 . Nehmet, meine liebe Brüder, * zum

Exempel des Leidens und der Geduld , die
Propheten , die zu euch geredet haben in
dem Namen des HErrn . * Matth . 5 , 12 .

11 . Siehe , wir preisen selig , die erdul¬
det haben . Die * Geduld Hiobs habt ihr
gehöret, und das Ende des HErr » habt
ihr gesehen : denn der -j- HErr ist barm¬
herzig , und ein Erbarmer . * Hiobi , 21 .22 .

7 P >. ioz , 8 .
12 . Vor allen Dingen aber , meine Brü¬

der , * schwöret nicht , weder bey dem Him¬
mel , noch bey der Erde, noch mit kei¬
nem andern Eide . Essey aber euer Wort :
Ja , das ja ist ; und : Nein , das nein ist ;
auf daß ihr nicht in Heucheley fallet .

* Matth . Z4 . f.
iz . * Leidet jemand unter euch , der bete ; ist

jemand gutesMuths , der 1- singePsalmen .
* Ps . 50 , 1; . LCcl . z , i6 .

14 . Ist jemand krank , der rufe zu sich
die Aelteften von der Gemeine , und lasse sie
über sich beten , und * salben mitOchl in
dem Namen des HErrn . * Marc . 6 , ig .

15 . Und das * Gebet des Glaubens wird
dem Kranken helfen , und der HErr wird
ihn aufrichten ; und so er hat Sünde ge -
than , werden sie ihm vergeben seyn . *Ps.za , z.

16 . Bekenne einer dem andern seine
Sünden ; und betet für einander , daß ihr
gesund werdet . * Des Gerechten Geber
vermag viel , rvenn es ernstlich ist .

* Ps. 145, 18.
17 . Elias warein Mensch , gleichwie wir,

und er betete ein Gebet , daß es nicht reg¬
nen sollte ; und * es regnete nicht auf
Erden drey Jahre und sechs Monate .

* Luc . 4 , 2?. rc.
18 . Und er * betete abermal , und der

Himmel gab den Regen , und die Erde
brachte ihre Frucht . * 1 Kön . 18 , 42 .

19 . Liebe Brüder , so jemand unter
euch irren würde von der Wahrheit und
jemand bekehrete ihn ,

20 . Der soll wissen , daß wer den Sünder
bekehret hat von dem Jrrthum seines We¬
ges , der hat einerSeele vvmTode geholfen ,
und wird bedecken die Menge dcrSündcn .
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